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wo der Philippinen-Adler, einer der grössten sei-
ner Spezies und als Nationalvogel überall prä-
sent, seine gewaltigen Dimensionen vorführt. 
Wer mehr Nervenkitzel sucht, ist im Crocodile 
Park bestens aufgehoben. Ebenfalls fündig wer-
den in Davao City Geschichts-, Kunst-, und Kul-
turbewusste – es gibt zahlreiche Museen, Tem-
pel, Monumente und Friedensdenkmäler, die an 
die bewegte Vergangenheit erinnern. 

Die grösste Attrak-
tion jedoch bildet die 
Landschaft, vor allem 
auch wenn man die In-
seln besucht. Pedro 
will uns an Ort und 
Stelle davon überzeu-
gen. «Kommt mit nach 
Salam», schwärmt er 
und begleitet uns auf 
die nahe Inselstadt mit 
ihren stimmungsvollen 
Strandresorts. Der Kat-
zensprung lohnt sich, denn hier wie überall auf 
den unzähligen Inseln des Landes staunen Gäste 
über gleissend weisse Sandstrände, idyllisch ge-
legene Restaurants, preiswerte Hotels und die 
ansteckende Fröhlichkeit der Locals. Das Kau-
derwelsch von Tagalog, der am weitesten ver-
breiteten Sprache, und Englisch ist nicht ganz 
einfach zu verstehen – das gilt auch für die loka-
le Presse –, aber bald kennt man die wichtigsten 
Ausdrücke und kommt gut über die Runden. 

Ökotourismus für mehr Umweltschutz
Erfreulich auch, dass sich überall die Einsicht 
durchsetzt, es bedürfe eines aktiven Schutzes 
von Natur und Umwelt. Im Fahrwasser dieser Er-
kenntnis wurde an vielen Orten – auch mit Hilfe 
des philippinischen WWF und anderer Organisa-
tionen – der Öko-Tourismus eingeführt. Selbst 
hart anmutende Massnahmen wie die sechsmo-
natige Schliessung der Insel Boracay für Besu-
cher 2018 erwiesen sich als notwendig. So konn-
ten Sanierungsmassnahmen durchgeführt und 
das fragile Gleichgewicht der Insel wieder her-
gestellt werden. 

Erstklassige Resorts, breitgestreute Sport- 
und Freizeitaktivitäten, einsame Strände, schüt-
zende Riffs – die Philippinen sind ein Ferien-
puzzle ohnegleichen. Wer neben der Natur auch 
am Sozialleben teilhaben möchte, wählt ein 

Stadthotel, wozu sich beispielsweise – in extre-
mem Kontrast zu verschlafenen Dörfern – Mani-
las Business District Makati anbietet. Die Sky-
line mit ihren Dutzenden von himmelstürmenden 
Bürotürmen und Luxushotels erinnert an Man-
hattan und Hongkong; ein Dorado für Liebhaber 
von Shopping Malls, Kunstgalerien, Museen, 
Konzerten, Fine Dining und mondänen Nacht-
clubs – alles mit internationalem Ambiente. 

Kurioser Schuhtick
Eine reizvolle Gegen-
welt herrscht hingegen 
in Intramuros (über-
setzt «innerhalb der 
Mauern»), wo einst die 
spanische Kolonialver-
waltung residierte und 
wo historische Gemäu-
er jene Zeit beschwö-
ren, auch wenn viele 
der Gebäude der Sa-

nierung harren. Fixpunkte dieses bei Gästen be-
liebten Quartiers sind speziell die Kathedrale 
von Manila, der Gouverneurspalast sowie das 
1570 als Festung gebaute Fort Santiago. Nicht 
für die Öffentlichkeit zugänglich ist hingegen 
der gewaltig proportionierte Malacañang-Palast, 
die offizielle Residenz des Präsidenten. Unbe-
dingt besuchen sollte man hingegen das «Mari-
kina Shoe Museum», werden hier doch 800 Paar 
Schuhe von Imelda Marcos, der ehemaligen Prä-
sidentengattin von Ferdinand Marcos (1917–
1989), präsentiert.

Nach schwierigen Jahren sind die Philippi-
nen wirtschaftlich robust unterwegs mit jährli-
chen Wachstumsraten zwischen sechs und sie-
ben Prozent; vor allem die Textil- und die 
Elektronikindustrie erweisen sich als Wachs-
tumstreiber. Stark präsent ist das Land auch auf 
Kunstausstellungen in Hongkong, Singapur und 
Kuala Lumpur. Machte im letzten Jahrhundert 
vor allem der Gesellschafts- und Landschaftsma-
ler Fernando Amorsolo (1892–1972) Schlagzeilen, 
sind heute zahlreiche bildende Künstler Bot-
schafter ihres Landes. Nicht zu reden von all den 
philippinischen Musikern, die auf dem interna-
tionalen Parkett Kostproben der kulturellen Viel-
falt ihrer Heimat servieren und jene Fröhlichkeit 
und jenen Optimismus ausstrahlen, um die man 
sie – zu Recht! – beneidet. � ■

DIE SCHLIESSUNG 
VON BORACAY WAR 
NOTWENDIG FÜR 
DAS ÖKOSYSTEM.GUT ZU WISSEN

Anreise: Qatar Airways hat 
Davao Mitte Juni neu ins 
Streckennetz aufgenom-
men; es ist – neben Manila 
und Clark – die dritte Desti-
nation auf den Philippinen, 
die Qatar anfliegt. Abflug in 
Zürich und Genf am Don-
nerstag und Ankunft in Da-
vao am Freitag.
qatarairways.com

Hotels: Das aufwendig 
renovierte Peninsula Manila 
erstrahlt wieder in bekann-
ter Grandezza und mondä-
ner Noblesse. Eine erholsa-
me Oase mit Swimmingpool, 
Spa, dem schicken «Salon 
de Ning» sowie verschiede-
nen Restaurants mitten im 
brodelnden Businessdistrict 
Makati.
peninsula.com

Das Waterfront Insular Ho-
tel Davao liegt idyllisch am 
Strand und in Flughafennä-
he. Erwähnenswert ferner 
die Poolanlage inmitten ei-
nes beeindruckenden Parks 
und das vorteilhafte Preis-/
Leistungsverhältnis.
waterfronthotels.com.ph

Reiseveranstalter: Informa-
tionen und Buchungen bei 
verschiedenen Spezialisten:
tourasia.ch
kuoni.ch
asia365.ch

ASIENGENUSS AUS ERSTER HAND
Exklusiv für die Leserinnen und Leser von artundreise:

artundreise lädt seine Leserinnen und Leser zum spannenden Austausch mit den Reise-Spezialisten von tourasia ein. 
Es erwarten Sie lehrreiche Vorträge und Geheimtipps zu den interessantesten Reiseländern Asiens sowie ein köstliches Wine & Dine 

zum Sonderpreis. Die Experten von tourasia gelten in der Branche als die führenden Asienprofis. Sie sind bekannt für ihren 
Anspruch, jede Asienreise zu veredeln. Die Abende sind gespickt mit einer kurzweiligen Präsentation zu aktuellen Asienthemen.

27.2.20 Japan
Das Land der «aufgehenden Sonne» hat 
viele Facetten, kein anderes Land bietet eine 
vergleichbare Mischung aus Exotik, Tradi-
tionen, Fortschritt und Gastfreundschaft.

2.4.20 Myanmar
Das vielleicht geheimnisvollste Land der 
Welt. Aber auch ein Land mit grandioser 
Natur, einem reichen kulturellen Erbe und 
dem wärmsten Willkommen Asiens.

14.5.20 Sri Lanka
Liebevoll wird sie auch die Juwelinsel genannt – 
Sri Lanka, die Perle im Indischen Ozean. 
Sie vereint traumhafte Strände und grüne 
Teeplantagen mit einem reichen Kulturerbe.

3.9.20 Indonesien
Der grösste Inselstaat der Welt verzaubert 
nicht nur mit landschaftlichen Schönheiten wie 
Vulkanen, Reisterrassen und Stränden. Er be-
heimatet eine artenreiche Flora & Fauna und 
beeindruckt mit einem reichen kulturellen Erbe.

12.11.20 Indien
Indiens Kulturen, Religionen, Geschmäcker 
und landschaftlichen Gegensätze sind 
ebenso vielfältig wie die Reisemöglichkeiten.

Ort 
Restaurant Waldmannsburg 
Schloss-Strasse 86
8600 Dübendorf

Programm 
18.45 Uhr: Start Apéro und Präsentationen
20.30 Uhr:  Wine & Dine
 

Spezialpreis 
für artundreise-Leser CHF 80 pro Person

Anmeldung 
Telefonisch unter 043 233 30 90 oder 
per E-Mail an privatkunden@tourasia.ch. 
Die Teilnehmerzahl ist limitiert.

Alle Daten & Details auf einen Blick

Jetzt
von exklusivem
Spezialpreis für

artundreise-Leser
profitieren

Jetzt anmelden

In Kooperation mit:




